
Unsere Freiwilligen
schenken Zeit und
Zuwendung.

Melden Sie sich, wenn Sie Begleitung wünschen
oder Sie sich freiwillig engagieren möchten.
071 222 78 50 / www.hospiz-sg.ch
Spenden an IBAN: CH45 0900 0000 7009 0009 3
071 222 78 50 / www.hospiz-dienst-sg.ch

Trauerfall?
Wir sind an Ihrer Seite und beraten Sie dabei, mit einer Zeitungspublika-
tion Familie, Freunde und Bekannte über den Tod der Ihnen nahestehenden
Person zu informieren und im Nachhinein in Form einer Danksagung für die
Anteilnahme zu danken. Über 64'200 Haushaltungen werden wöchentlich
lückenlos mit den St.Galler Nachrichten und den zusätzlichen Titelsplits Gos-
sauer- und Herisauer Nachrichten informiert. Anzeigenschluss ist jeweils am
Montagabend vor Erscheinung.

Unser Kundenberater Frank Obermeier steht Ihnen für weitere Auskünfte zur
Verfügung. Tel. 071 242 67 87, Mail: frank.obermeier@st-galler-nachrichten.ch
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TRAUERANZEIGEN Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid und 
Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.

Offenbarung 21,4

St.Gallen

SPÖRI GEB. FEUZ, HEIDI MARIE
06.12.1933-09.01.2021

Wohnhaft gewesen in 9000 St.Gallen, 
Rorschacher Strasse 193a. Die Abdan-
kung findet im engsten Familienkreis 
statt.

STAHLBERGER GEB. BALZLI,
MARLIS BERTHA
27.05.1938-16.01.2021

Wohnhaft gewesen in 9000 St.Gallen, 
Museumstrasse 41. Der Trauergottes-
dienst hat im engsten Familien- und 
Freundeskreis stattgefunden.

HARDEGGER, WERNER WALTER
15.04.1940-21.01.2021

Wohnhaft gewesen in St.Gallen, mit 
Aufenthalt in Wittenbach SG. Die Ab-
dankung hat im engen Familienkreis 
stattgefunden.

LIVERS, ANNA KATHARINA
07.03.1945-24.01.2021

Wohnhaft gewesen in 9008 St.Gallen, 
Langgasse 120. Die Abdankung findet 
im engen Kreis statt.

HOMBERGER GEB. LORENZ, ELSE
09.02.1937-27.01.2021

Wohnhaft gewesen in 9014 St.Gallen, 
Stationsstrasse 1. Die Abdankung hat im 
engsten Familienkreis stattgefunden.

BUBENHOFER, IVO HANS
20.03.1953-27.01.2021

Wohnhaft gewesen in 9010 St.Gallen, 
Guisanstrasse 83. Die Abdankung findet 
im engsten Familien- und Freundes-
kreis statt.

KALBERER, JOSEF EMIL
20.06.1934-01.02.2021

Wohnhaft gewesen in 9000 St.Gallen, 
Rorschacher Strasse 92. Die Beisetzung 
hat im engsten Familien- und Freundes-
kreis stattgefunden.

Wittenbach

HUSER, FERDINAND ERICH
01.06.1952-29.01.2021

Von Magliaso TI, wohnhaft gewesen in 
9300 Wittenbach, Berglistrasse 5. Die 
Abdankung findet im engsten Familien-
kreis statt.

LINDNER, HUBERT
19.09.1957-03.02.2021

Von Österreich, wohnhaft gewesen in 
Wittenbach, Bruggwaldstrasse 90. Die 
Abdankung findet im engsten Familien-
kreis statt.

Gaiserwald

BENZ GEB. HAAS, MARIA KLARA
09.11.1923-23.01.2021

Von Winterthur ZH, wohnhaft gewesen 
in Gaiserwald, Abtwil, mit Aufenthalt im 
Wohn- und Pflegeheim Wienerberg,  
St.Gallen. Die Abdankung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Herisau

KÄSER, HANS RUDOLF
1931-17.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

FREI, BRUNO
1935-19.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

WALDBURGER, HANS
1922-24.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

SONDERER, ROLAND ARTHUR
1954-24.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

KUSTER, FRIEDA
1923-24.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR, mit 
Aufenthalt in Schwellbrunn AR.

HOLDEREGGER GEB. SCHLEGEL, IDA
1930-26.01.2021

Wohnhaft gewesen in Herisau AR.

ZÜRCHER-GÄHLER, KLARA
1931-29.01.2021

wohnhaft gewesen in Herisau AR.

NÄF-BEGNI, JOLANDA
1937-03.02.2021

wohnhaft gewesen in Herisau AR.

Gossau

SCHWAGER GEB. MÄDER,
ROSA MARIA «ROSMARIE»
19.01.1930-04.02.2021

Wohnhaft gewesen in Gossau SG, Beda-
strasse 19, Altersheim Abendruh. Die 
Urnenbeisetzung findet am Montag, 15. 
Februar 2021 um 10.00 Uhr auf dem 
Friedhof Hofegg statt. Anschliessend 
Trauerfeier in der Pauluskirche.

FLACH GEB. BROCKER, BERTHA ERIKA
05.08.1945-07.02.2021

Wohnhaft gewesen in Gossau SG, Bahn-
hofstrasse 42. Die Urnenbeisetzung fin-
det im engsten Familienkreis statt.

Rechenstrasse  Gut vier Monate 
nach der Eröffnung des Restaurants, 
des ersten Teils des Schönenwegen 
Treffs, ist nun auch der zweite Teil, 
die betreute Tagesstruktur, eröffnet. 
Der neuartige Begegnungsort an der 
Rechenstrasse ist also bereit – nur 
die Klientinnen und Klienten seien 
es noch nicht ganz, wie Projektleite-
rin Susanne Lendenmann vor Ort 
erzählt. «Wir hatten bereits einige 
Anmeldungen, allerdings wurden 
diese wieder zurückgezogen. Sie 
wollen warten, bis der Bund die Si-
tuation entschärft und bis ihre Imp-
fung durch ist. Die Angst ist bei vie-

len immer noch sehr gross, vor al-
lem aufgrund von Berichten von 
schlimmen Verläufen im Zusam-
menhang mit dem Virus», erzählt 
Lendenmann.

Bewegung und Verpflegung
Wie die Projektleiterin weiter aus-
führt, sei man bei der betreuten Ta-
gesstruktur offen für jegliche Klien-
tel. «Wir sind zwar eher für ältere 
Personen ausgerichtet, aber auch 
andere Personen mit Betreuungsbe-
darf, chronischen Krankheiten oder 
Behinderungen sind willkommen.» 
Dies bestätigt Ronja Schmid, die seit 
der Eröffnung Teilzeit im Schönen-
wegen Treff als Betreuerin arbeitet. 
Sie sei zurzeit stark mit der Planung 
des Tagesprogrammes beschäftigt. 
«Dieses beinhaltet fixe Punkte wie 
die Begrüssung oder die Essenszei-
ten. Mir ist allerdings die Bewegung 
sehr wichtig, sei sie in den Räumen 
drinnen oder draussen im und um 
den Garten», so Schmid. Auch Se-
quenzen der kreativen und musika-
lischen Gestaltung seien geplant. 

Die Betreuerin ist sich sicher, dass 
man dem Treff offener gegenüber 
stehe, wenn man ihn einmal gese-
hen habe. «Nach einer telefoni-
schen Voranmeldung darf jeder 
gerne einmal unverbindlich vorbei-
kommen. So sieht man, dass die 
Räume grosszügig sind und Sicher-
heit vermitteln.»

Hoffnung auf den Frühling
Idealerweise würde Schmid gerne 
mit zwei bis drei Personen in der be-
treuten Tagesstruktur starten, um 
sich an den Ablauf gewöhnen zu 
können. Danach ist der Treff aber 
auf mindestens sechs bis zehn Per-
sonen angewiesen, um langfristig 
schwarze Zahlen schreiben zu kön-
nen. Doch dies sei ein weiter Blick in 
die Zukunft, sagt Lendenmann. Nun 
hoffe man zunächst auf den Früh-
ling, wenn der Garten zu blühen be-
ginne und die Impfungen vorange-
schritten seien – «hoffentlich.»

Weitere Informationen
www.schoenenwegen-treff.ch

Von Ladina Maissen

Einige wenige Anmeldungen 
für die betreute Tagesstruktur 
hatte der Schönenwegen Treff, 
nachdem er Ende Januar 
eröffnet werden konnte. Nun 
wartet man auf Entschärfungen 
des Bundes und eine schnelle 
Durchführung der Impfungen 
– wenn möglich.

«Die Angst ist immer noch gross»

Die Räumlichkeiten der betreuten Tagesstruktur bieten viel Platz.  lm

Die Tagesstruktur im Schönenwegen Treff im Quartier Lachen wurde eröffnet

Ronja Schmid freut sich auf ihre Arbeit 
im Schönenwegen Treff.  lm

Die besten Berufs-
Bussis meiner 
letzten 13 Jahre!
Werte Leserin, lieber Leser, 
heute freut es mich beson-
ders, dass Sie eine Ausgabe 
ergattert haben. In der 
heutigen Kolumne will ich 
nämlich nur auf schöne 
Geschichten zurückbli-
cken und Corona und Co. 
für einen kleinen Moment 
vergessen. Deswegen erzähle 
ich Ihnen von den herzigs-
ten Promi-Küssli meiner 
vergangenen 13 Jahren als 
Unterhaltungskolumnistin 
und Journalistin. Da ist zum 
Beispiel ein Kuss auf die Stirn, 
den ich von Michi Beck von 
den Fantas bekommen habe. 

Den Fantastischen Vier bin 
ich seit meinem 12. Lebens-
jahr erlegen. Mein erstes 
Konzert, es wundert nicht, 
war ein Fantas-Konzert. Ich 
hab die Rapper am Openair 
St. Gallen interviewt und die 
Gelegenheit genutzt, Michi 
Beck meine Liebe zu geste-
hen. Dann kam der Stirn-
kuss. Dann mein Wunsch, 
mein Gesicht nie mehr zu 
waschen. Immer gerne denke 
ich auch an Lenny Kravitz 
zurück. An einem Konzert 
in Zürich wollte der Musiker 
keine Interviews geben. Mein 
damaliger Chef schickte 
mich dennoch los, Lenny 
Backstage im Hallenstadion 
aufzulauern und ein, zwei 
Fragen zu stellen. Es ist mir 
tatsächlich gelungen, ein 
Handybild von Lenny zu 
machen. Er hat mir sogar 
einen Luftkuss geschickt. Ich 
war im Himmel. Bis mir sein 
Manager das Handy entriss 
und das Foto löschte. Trotz-
dem: Ein Kuss von Michi Beck 
und ein Luftkuss von Lenny. 
Das allerbeste Bussi aber 
habe ich von Wolfgang Bahro 
bekommen, der seit 28 Jahren 
den liebenswürdigen Böse-
wicht Jo Gerner in meiner 
Lieblingsserie «Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten» spielt. Beim 
ungeschlagenen Berufshigh-
light meiner Laufbahn, dem 
Besuch in Berlin am «GZSZ»-
Set, habe ich einen Handkuss 
bekommen. Mehr noch: Ich 
durfte in einer Szene mit 
Gerner mitspielen. Die wurde 
dann rausgeschnitten. Das 
schmerzt immer noch. Aber 
hey, Küsse. Von Michi Beck, 
Lenny Kravitz und Gerner. 
Mein Leben ist wunderbar!

 Text und Bild: Maja Zivadinovic

«MAJA TRATSCHT»

MULTISUDOKU - DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Ihr regionaler Marktplatz
Online inserieren einfach und schnell auf

OUTDOOR-EQUIPMENT ZU  
VERKAUFEN?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP

Sagen Sie nicht sofort 
zu! Überlegen Sie sich 
ganz genau, ob Sie sich 

einem Fall widmen! Ihnen muss klar 
sein, dass dann alles andere zurück-
treten muss.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Mit zuviel Arroganz 
könnten Sie einen Mit-
menschen dermassen 

irritieren, dass er nicht mehr weiss, 
was von Ihnen zu halten ist. Vermei-
den sie dies!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Heute sollten Sie je-
mandem die Hand zur 
Versöhnung reichen. 

Damit beweisen Sie, dass Ihnen an 
der Beendigung einer Unstimmigkeit 
gelegen ist.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Machen Sie nicht den 
Fehler, zu allem und je-
dem Ihren Kommentar 

abzugeben! Sie könnten sich dabei 
leicht in die Nesseln setzen. 

WIDDER 21.3. - 20.4.

Die starke Energie, über 
die Sie im Moment ver-
fügen, muss unbedingt 

mit Überlegung und kluger Planung 
eingesetzt werden. 

KREBS 22.6. - 22.7.

Sie dürfen stolz auf sich 
sein; denn alles, was 
Sie fertigbringen, zeich-

net sich durch eine ganz besondere 
Qualität aus. Und das sehen auch die 
Richtigen. 

SKORPION 24.10. - 22.11.

Endlich  kommt es zu 
der lange ersehnten Ei-
nigung. Und das macht 

Sie glücklich. Wäre das nicht ein 
Grund, eine kleine spontane Feier zu 
veranstalten?

STIER 21.4. - 21.5.

Zwar läuft alles so pro-
blemlos, dass Sie mei-
nen, es würde immer so 

weitergehen. Wenn Sie Ihren Erfolg 
sichern wollen, müssen Sie sich aber 
Mühe geben.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Ein Missverständnis 
sollte endlich einmal 
beseitigt werden. Sei-

en Sie es, der die Initiative ergreift! 
Sie können dadurch eine alte Freund-
schaft retten.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Sie dürfen sich auf et-
was überaus Erfreu-
liches einstellen und 

sollten deshalb  demnächst schon 
mal vorsorglich  zu einer kleinen Fei-
er bitten. 

WASSERMANN 21.1.– 19.2.

Seien Sie bereit, et-
was mehr als üblich für 
Ihren Erfolg zu tun! Und 

Ihr Stolz darf auf gar keinen Fall so 
weit gehen, dass Sie fremde Hilfe ab-
lehnen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Der Reiz bei einer Be-
gegnung liegt aller 
Wahrschein l ichkei t 

nach in den Gegensätzen, ist aber 
kaum zu überbrücken. Machen Sie 
sich das klar.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Der Bundesrat hat den Lock-
down unserer Wirtschaft bis 
Ende Februar stark verschärft. 
Die Ansteckungszahlen gehen 
zwar kontinuierlich zurück. 
Die Nachbarländer beginnen, 
ihre Pandemie-Massnahmen 
zu lockern.

Selbstverständlich können 
die Läden, die Gastwirtschaf-
ten sowie die Betriebe für 
Sport und Unterhaltung nicht 
auf Dauer eingestellt bleiben. 
Gefragt wäre jetzt ein klares, 
verständliches und nachvoll-
ziehbares Konzept des Bun-
desrates, wie wir den Ausstieg 
aus dem Lockdown bewälti-
gen. Voraussetzung dazu wäre 
aber der Wille und die Fähig-
keit zur Führung. 

Und hier sind in Bundes-
bern deutliche Mängel offen-
sichtlich. Das Einmaleins 
der Führung scheint so gut 
wie vollständig verloren zu 
sein. Das gilt sowohl für den 
Bundesrat wie für die Chef-
beamten. Hier macht sich 
der Bedeutungsverlust des 
Schweizer Militärs bemerk-
bar. Früher hat zumindest 
der männliche Teil unse-
rer Bevölkerung für längere 
oder kürzere Zeit etwas über 
die Grundsätze der Führung 
gehört. Zuweilen denke ich, 
dass ehedem jeder Korporal 
mehr von Führung verstan-
den hat als heute die meis-
ten höchsten Magistrats- und 
Verwaltungspersonen. 

Zur Führung gehört eine 
Klärung des eigenen Auftrages 
sowie eine sorgfältige Lageana-
lyse, dann – nach Prüfung von 
vielerlei Varianten – ein Ent-
schluss. Die darauf gestützte 
Auftragserteilung ist nur ein 
kleiner Teil der Durchsetzung: 
Kontrolle und Korrekturen 
sind erfolgsentscheidend. 

Wer in die Abläufe der 
Corona-Entscheide blickt, der 
merkt, dass wenig davon vor-
handen ist.

Statt vielerlei Pressekonfe-
renzen wäre jetzt eine wohl-
durchdachte Strategie zum 
Ausstieg aus dem Lockdown 
gefragt. Die Bundesverwaltung 
verfügt über einen Tross von 
Spezialisten, Analysten, Sta-
tistikern, Epidemiologen, usw. 
Entscheiden muss dann der 
Bundesrat allein. Denn Füh-
rung ist unteilbar.

E gfreuti Wuche.

 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Führen in der Krise

WITZ DER WOCHE

Ein Schneemann sagt zum 
anderen: «Wie überfällt ein Hase 
einen Schneemann?» – «Rüebli 
her oder ich föhne dich!» 

Mia Breu, Rossrüti


